
 
  

  

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Unser Motto: Prävention durch Information! 

 

 
 

        

    

            

 

 

 

 

 

 

 

Die regionale Netzwerkarbeit wird durch den öffentlichen Gesundheitsdienst koordiniert: 

                                    LK Alzey-Worms                  LK Bad Kreuznach         LK Birkenfeld    LK Mainz-Bingen                 LK Rhein-Hunsrück 

Eckpunkte der erfolgreichen MRE-Bekämpfung: 

1. Die umfassende Information und Sensibilisierung aller 

Akteure und Betroffener bezüglich MRE 

2. Umsetzung konsequenter Hygiene in der Praxis sowie 

geeignete einrichtungsbezogene Hygienemaßnahmen 

3. Verbesserung der Schnittstellen(-kommunikation) 

ambulant/stationär z.B. zur Fortführung einer 

antiseptischen- oder Antibiotika-Behandlung 

4. Rationaler Antibiotika-Einsatz 

5.  

Das MRE-Netzwerk Rhein-Nahe 

ist eine 

Informations- und Austauschplattform 

und eine 

Anlaufstelle für medizinische und pflegerische 

Einrichtungen  

sowie für Betroffene und deren Angehörige 

bei Fragen im Umgang 

mit multiresistenten Erregern! 

 

Multiresistente Erreger (MRE) sind Bakterien, die widerstandsfähig (resistent) gegen viele Antibiotika geworden sind. Dies schränkt bei 
Infektionen mit MRE Therapieoptionen ein und erschwert die Behandlung Infizierter/Erkrankter. Weltweit nehmen 
Antibiotikaresistenzen zu. Auch in unserer Region kommen zunehmend multiresistente Erreger vor, die neben einer Verunsicherung 
von Patienten, Angehörigen, Pflegenden und Ärzten auch zu einer zunehmend finanziellen Belastung werden.  
 

Ein erfolgreicher Umgang mit MRE ist nur durch ein regional abgestimmtes Handeln innerhalb medizinischer Einrichtungen möglich. 
Daher haben sich Schlüsselakteure der Region Rhein-Nahe zu dem MRE Netzwerk Rhein-Nahe zusammengeschlossen mit dem Ziel die 
Infektions- und Resistenzraten zu minimieren und gemeinsam erfolgreiche Strategien gegen multiresistente Erreger zu entwickeln. 

 

Unsere Ziele: 

 Minimierung der Infektions- und Resistenzraten 

 Entwicklung wirksamer Strategien gegen MRE 

 Behandlung und Rehabilitation der MRE-besiedelten 

oder infizierten Patienten verbessern 

 Stigmatisierung von Menschen mit MRE entgegen zu 

wirken 

 Informations- und Erfahrungsaustausch zwischen den 

Akteuren (Veranstaltungen, AGs) 
 

 

 


